
Schiefische privilegirte Zeitung, 
Anno 1776. Sonnabends den 29 Iunius. N0..75. 

Berlin, vom 22 Iunius. 
Bey dem Mansteinschen Regiment ist der 

Lieutenant Herr von Schleinitz, zum Staabs-
rittmeister; der Cornet Herr von Woldeck, 
zum Lieutenant; und der Fahnjunker Herr 
von Neuchling, zum Cornet ernannt. 

Der General^Adjutant Sr . Majestät des 
Königs von Pohlen, Herr von Grabowsky, 
ist von Warschau, und der Französische Con-
snl, Herr von Moandre von Potsdam allhier 
cingctt offen. Der in Englischen Diensien 
stehende Capitain, Herr Bridone, der Esq. 
Pitt, sind nach Mecklenburg-Strelitz; der 
Obrist Herr von Gollowin, außer Rußischen 
Diensten, nach Potsdam, und die Schwedi¬ 
schen Herren Capitains, Graf von Cronstädt 
und Baron von Cederhilm, nach Dresden 
abgegangen. 

Strasburg, den 1 I un . 
Nachdem das seil einemIahre in derRheiNl 

Festung Fortlouis gelegene Schweizer-Regi¬ 
ment v< Erlach nach Sa'arlouis zur Besatzung 
verlegt worden, so must erstgedachte Festung 
von hieraus versehen und damit monatlich ab¬ 

gewechselt werben, indem man gefunden, 
daß ein längerer Ausenthalt daselbst der Ge¬ 
sundheit des gemeinen Mannes nachtheilig 
sey. Besagtes Regiment hat in einem Jahre 
über 42 Mann daselbst eingebüßt. 

Paris, den 4 I u n . 
Seit der Entfernung des Herrn Turgot er-

neuerten die Innungen und Fünfte ihre Vor? 
stellungen gegen die Abschaffung der Meisters¬ 
schatten. Und in der That ist der Schaden, 
den sie schon angerichtet hat, groß. Die Ge¬ 
sellen und Jungen erkennen keine Subordina¬ 
tion mehr, erlauben sich allen Unfug, gehen, 
wenn es ihnen einfallt, von der Arbeit, die 
darum nicht kann gefördert werden, und dieser 
über hunderttausend ungezogener und unge¬ 
sitteter Menschen betragende Hanfe kann, da 
er stets in den Wirthshäusern liegt, und unter 
keiner Zucht sieht, leicht in der Trunkenheit 
gefährliche Handel anfangen. 

Versailles, den 29 May. 
Es ist gewiß, daß man sich wegen des Her¬ 

zogs von Choiseul viele Mühe giebt, daß seine 
Gönner und Freunde sich täglich mehren, und 



baß es dahet gar nichts gewagtes ist, wenn 
man sagt, es werde derselbe, allem Ansehen 
nach, wiederum in das Ministerium kommen. 
Dieser Herr legte vor wenig Tagen bey der 
Herzogin von Anville einen Besuch ab, wo er 
den Herrn Türgot antraf. Kommen, kom¬ 
men Sie, riefdie Dame, sobald sie ihn herein 
treten sah; Ih r Herren seyd zwey berühmte 
Unglückliche, umarmen sie sich! „Nicht doch, 
Madame, erwiederte der Herzog, einige 
Schritte zurücktretend, ich bin ein alter ver¬ 
gessener Hofmann, keine Seele spricht mehr 
von mir, aber hier sind neue Beyspiele der 
Ungnade, (aufHerrn Türgot weisend) mit 
denen ich nicht würdig bin, verglichen zu 
werden." 

Riga, den 21 May. 
Hier haben drey ansehnliche Hauser zu be¬ 

zahlen aufgehört. Da durch diest Banque-
route der allgemeine Credit nicht allein sehr 
geschwächt worden, sondern auch zu befürch¬ 
ten ist, daß die, welche in großer Verbildung 
mit ihnen gestanden, ein gleiches Schicksal 
Neffen könnte, so.ist, ynrweitere Ausbrüche 
zu hemmen, von einem dsr ansehnlichsten 
Hauser ein Fond von 40 bis 50000 Thlr. zu¬ 
sammengeschossen, allen denen, die schleunige 
Hülfe benöthigt seyn mochten, gegen sichere 
Effecten gleich beyzuspringen; sie glauben 
auch gewiß, daß hierdurch weitere Unglücks¬ 
fälle gehoben, und der allgemeine Credit wie¬ 
derum bald hergestellt seyn wird. 

Ostende, vom io Iun i i . 
Von dem mislungenen Angriffe der Stadt 

Quebec durch die Amerikaner unter dem Ge¬ 
nerale Arnold liefert ein Bericht aus London 
folgende Umstände. Am i4ten April brach die 
Eisdecke aufdem St.Laurenzftusse, und, nach¬ 
dem der Strom wieder schiffbar geworden, 
setzte das Kriegsschiff, die Isis, mit2 Fregat¬ 
ten die Fahrt an, und brachten am i9ten 700 
Mann nach Quebec, um die Besatzung zu ver¬ 
stärken. Am 26ten wagte der General Ar-
»old, welcher die Stadt berennt hielt, einen 
neuen Sturm, und that am folgenden Tage 
einen abermaligen Versuch; da er aber fand, 
daß die Unternehmung ihm nicht, gelingen 
konnte, hob er die Belagerung auf, und zog 
w grosser Unordnung ab. E i » starkes De-

taschement von der Besatzung verfolgte i h n ; 
es ward auf beiden Seiten lebhaft gefeuert: 
allein, der General Arnold bussele an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen vieles Volk 
ein, und wird sein Verlust auf 1500 Mann 
angeschlagen. — I n Betreff des Befehlsha¬ 
bers von einem Amerikanischen Geschwader, 
Herrn Hopkins, melden diese Nachrichten fol¬ 
gendes: Er habe 5 Schiffe unter seinen Be-
fehlen gehabt, welche überhaupt mit 100 Ka¬ 
nonen bcsetztgewesen seyn. Aufseiner Ruck¬ 
fahrt vonProvibence sey ihm das Kriegsschiff, 
der Glasgow, und zwo Fregatten ausgeflos¬ 
sen. Nach einem hartnackigten Gefechts so 
4 Stunden gedauret, sey eines von den Ame¬ 
rikanischen Schiffen erbeutet, ein anderes in 
den Grund gebohret worden, und der Rest 
des Geschwaders in sehr schlechtem Zustande 
zu Neu-London, unweit Rhode-Island, 
eingelaufen. 

Neapel, den4Iutt. 
Freytags ist der Großbrittannische Mini¬ 

ster, Ritter Hamilton, nachdem er sich bey 
beyden Königl. Majestäten beurlaubet, nebst 
seiner Gemahlin nach London abgegangen. 
Hingegen traf an eben diesem Tage der neue 
Königl. französische Botschafter, Marquis 
deClermontd'Amboise, hierein, und hatte 
gleich Tags darauf seine erste Audienz. Er 
ließ in seinem Pallaste alles Nöthige zum Em¬ 
pfang der Frau Herzogin von Chartres vor¬ 
kehren. Unser neu ernannter Minister am 
Königl. Danischen Hofe, Ritter Somma,. 
wird ehestens dahin abgehen. 

Donnerstags, als am höchsten Namens¬ 
feste Sr . Majestät des Königs erschien der 
Hof in prächtigster Gala. Es ist dabey eine 
starke Militarbeförderung vorgegangen. 

Rom, den 5 Iun i i . 
I n dem bevorstehenden Konsistorium wird 

den neuen Herren Kardinalen Archinto, und 
Calcagnini, der Mund gewöhnlichennassen 
geöfnet und geschlossen werden. Der erste soll 
die Kirche zu den 12 HH. Aposteln, der andere 
die Kirche zu Unser Lieben Frauen jenseits der 
Brücke zu Titularkirchen bekommen. 

Durch eine Staffele hat man hier die Nach¬ 
richt erhalten, daß der Grafvon Thunn zum 
FürstBischofvon 3lie«mvählet worden sty^ 



Die Frau Fürstin Von Batthyani ist in Ge¬ 
sellschaft der Frau Gräfin von Wwdischgrätz, 
ihrer Frau Tochter, von Neapel Hieher ge¬ 
kommen, wird aber bald möglichst ihre Reise 
fortsetzen, um bey Ihrer König!. Hoheit der 
Erzherzogin Maria Chrisiina wieder ein¬ 
zutreffen. 

Der gelehrte Exjesuit, Herr Abbt Franz 
Anton Zaccaria, hat den ersten Theil seiner 
gesammelten vorlreftichenAbhandlungen über 
die Kirchellgeschichte, und dahin einschlagen¬ 
de Gegenstande in Druck gegeben. 

Aufdem grossen Platz der Diocletianischen 
Bäder wird ein prächtiges Amphitheater er¬ 
bauet, weil man daselbst dem Publikum 
nächstens das Schauspiel einer Büffelochscn-
jagd geben will. 

Aus einem Brief eines Braunschweigischen 
Ojficiers, am Bord des Schiffes Boni-
facius, am Ausflüsse der Elbe, vom 2ten 
Iun i i , ganz frühe. 

M i t dem Schiffe/ Duc William, aufwel-
chem ich vorhin war, segelten wir den Kosten 
May, um i Uhr, nach Cuxhaven ab. Um 
6 Uhr brachte uns unser Lootse daselbst glück¬ 
lich an. Um 9 Uhr kam das sogenante Herren-
schif, aufwelchem die Hamburgischen Raths-
herrn waren, vor uns vorbey, um unsreFlotte 
zu sehen. Die meisten Schiffe canonirten, so 
lange man sie sehen tonte. 

Den 3 isten hatten wirÄ?orgenszwar schön 
Wetter, um 11 Uhr aber einen unangenehmen 
Wind, und um 2 Uhr ein starkes Gewitter. 
Der Donner folgte zwey Pulsschlage auf den 
Blitz; aber der Schlag war nichtso stark, als 
ich nach einer so geschwinden Erfolgung hatte 
erwartensollen. DiesesGewittersahejedoch 
fürchterlicher aus, als es war, weil man den 
ganzen Horizont übersehen konte. Unser 
Schif- sapitain fragte uns, ob wir Pulver 
bey uns hätten, und auf die Bejahung, daß 
wir einige Kisten Patronen bey uns hatten, 
wurden solche aus dem Bagage-Raum in die 
Pulverkammer gebracht. Das Wasser war 
bey dem Gewitter ganz ruhig. 

Den isten Iuni i waren sämtliche Schiffe in 
Cuxhaven, ausgenommen der Vriesland, auf 
welchem sich der Oberste von Specht befindet, 
«ochnlcht. Ich hab alle Schisseber HtenDis 

Vision besucht, Uttb alles gesuttb llNb lustig ge-
funden. Als ich umfuhr zurück kanl, hatte 
unser Herr Oberstlieutenant von Ehrenkrook 
die Ordre erhalten, den Duc William zu ver> 
lassen, um auf ein anderes Schifembarquirt 
zu werden, mit dem Beyfugen, daß er dafür 
stehen müsse, daß das Embarquement um 
12 Uhr geschehen wäre. 

Unser neues Schif, Bonifacius, ist viel klei¬ 
ner, und folglich unbequemer, als der Duc 
William. Die Ursache, warum wir dieses 
haben verlassen müssen, ist, daß der Commo-
dore, der die Hessen führt, an Bord desselben 
gehen wollen, weites ein wirklich Englisches 
Schifist. Der Bonifacius ist ein Hollandi¬ 
sches Schif, derCapitain aber doch ein Eng¬ 
lander. — Die Hessen gehen nicht mit uns, 
sondern 8 Tagespater, und nach Neu-Mork. 
Wir gehen nach Canada. 

Heute Vormittags um io Uhr, sollen wir 
die Anker lichten, um in See zu gehen. Die 
andern gehen früher. Wir sind aber noch 
nicht recht im Stande. Mein Schreibtisch ist 
ein ffoffre, der vor einem Fenster steht lc. 

I n Orleans hat sich vor kurzem ein Vorfal 
-ereignet, der leiderbeweiset, wie boshaft ei» 
Menschenherz seyn kann. Ein Glaser, Na¬ 
mens Meusnier, erhielt eine Schachtel, die 
9 bis iv Zoll lang und 6 Zoll breit war. Er 
wollte sie nicht annehmen,<veil er keinen Avis-
Brief zuvor erhalten hatte. Endlich erhielt 
er sie von einer fremden Hand zum zweyten-
male nebst einem Briefe mit einer erdichteten 
Namensunterschrift. I n dem Briefe wurde 
ihm gemeldet, daß die Schachtelieinige Ku¬ 
pferstücke und Samen von Gartengewächsen 
fur den Herrn M — enthielte. Nun nahm er 
sie an, öfnete sie, und sogleich giengen durch 
ein Federwerk zween Schüsse aus den darinn 
liegenden Pistolen gegen ihn los und 2 Pfund 
Pulver, womit die Schachtel angefüllet war, 
prallten sogleich in die Luft. Der Mensch 
hat das Gesicht ganz verbrannt, die Kugeln 
haben ihn zwar nicht getroffen, aber einige 
Schrotkörner sind ihm in den Uttternleib und 
in die eine Hand gefahren, als die eine Pistole, 
welche allzuscharf geladen war, zersprang. 
Die ganze Stadt ist wegen dieser Begebenheit 
in Unruhe. 



I n der prlvlleglrten Schleichen 3eltungs:Erptditlon, Wilhelm Gottlieb Korn« 
Buckhandlung, ist ju haben: 

Niklas Machiavells Unterhaltungen über die erste Dekade der röhmischen Geschichte des T. 
Livius, in drey Büchern, 8. Danziq, 776 2 Rthlr . 

Elcgicen der Deutschen, aus Handschriften und gedruckten Werken, 8. Lemgo, 776 7 sgr. 
A .A . vonEarasa, die Kunst in allen Vcrsallenheiten stets vergnügt zusein / 8 . Augspurg, 

776 losgr. 
Philosophische Betrachtung des Gottesdienstes der ersten Menschen im Stande ihrer Un¬ 

schuld, sowohl zu gründlicher Bestärkung vieler Lehren des wahrenChristenthums als auch 
zu gründlicher Widerlegung der solchen entgegengesetzten Irrthümer der Naturalisten, 
Socinianer und anderer. Nebst einem Anhang von der Beschaffenheit der höchsten Ge¬ 
walt in der Kirche Gottes, 8. Ros tock , ^ 5 sgr. 

Sammlung kleiner Clavier- und Smgstücke, 25stes bis zosies Stück, 4 . Leipzig, 776 
l Rthlr. complet alle zo Stücke 5 Rthlr. 

Unterhaltungen eines nachdenkenden Christen mit sich selbst über die Wahrheit und Göttlich¬ 
keit seines Glaubens, aus innern Gründen von D . B . Munter, 2ter und letzter Theil, 8. 
Hamburg, 776. 2 Rthlr. 15 sgr. 

La Lacrymame ou Manie des Drames, com* en 3 Actes et en Vers, gr, 8 Amsterdam,775 

Ioachim ou le Triomphe de la piete Filiale, Drame, en 3 Actes et en Vers, parJMUBlin de Sainmore? 
grg, Amsterdam, 77c losgr, 

Traite da Manage «t de sa Legislarion, gng. ^Jd^V^TZ^ r^%# 

Qlt sämtliche Inteeeffeattn der Königl.Pceuß. octropirten Herings Compagnie werden 
blndmch elng«ladsn,elnee aufden i 6 I u l l l a. c. feftzesejten Oeneml-Viksammlang auf dem 
Comptoir in Embden entweder pekfönuch odsr dusch Bsvollmächtlgt« beyzuwohnen, und die 
Rechnuagensobls Iohanni 1776. ahgklegtworden, nachzu^ehm, und übn das souftm zum 
No«ht l l be^F!sch«ey ln Votschlag kommende jn heiffsn cielibeliren und das Beste zu beschlie¬ 
ßen. E«bdendealiIkMil!77<5. 

Die DireKorez derKön!gl. Preuß. oettoyirten Herings Compagnie. 
Benolt. Mamellbsecher. 

Dem PMlko wied hleedurch bekannt gemacht, daß aufdem Saak des hkfigsn Kön<gl. 
Oberamtshaufts zu BkeslaH bm z I t l l ' ie.g.und ln den nächsifolgsnden Tagen allerley Mo5 
Wien und Ejfecten bestehend in derschltbez en Münzen,Iouwelsn, Kklnob^a, Uhren, Tabatie-
ren, Gold- und S ! berseschter-Porcellaw, Gläse?, Ztnn, Kupfts,Meßlng, Blech, Elfen, Leinens 
Zeug, Häußgkkätb, Betten und s.w.öffmtltch a iSgebothen und dsn Melstdiethenden käuflich 
übnlaffen werden sollen. Es hären demnach alle und jede, welche von den obvkfzklchnet« 
Sachen etwas z: erstehen und käMch an sich <u beinße» Lust und Belieben tta> en, an dem vor-
bemeldelen tag« indem König! Oberamkshause KÜHier ßch elnznfisden, lh^ Gstoth zu thun 
und alsdann zu gtwsetlgen, d^ß bkst Effecten an den Me stblech«nd«n gsgsn bga?e Bezahlung 
ln gangbaaren Münz- Vorten werden j igkschlaKtK ; s^b p. GkgebsV Breslau den 21 May 
1776. Köni^Vkeuß. ff^eesl. PupWc^Coüegwm. 

Nachdem«6 lnttgntigm Hz, O a i i ^ G o W ^ d von R i e m ^ g ch^ Erbsn das von ihrem 
Erblaßte blseßeue lmNeumärcksschen Creise ĝ  legen« GutGchmssswjh s^ ^ Ktttch aufgtzbothen, 
vnd zu dem End« von der König«. Obeeamtslegkrung b-efeihß per publica proclam»« alle die¬ 
jenigen, so daran ein Recht nn^ Anspruch m haben verm ynen peremwl ie ciril er und bfebllget 
worden, in einer Zeit von 12 Wucher?, vom 7 Iun i i c. 2. ao zu ;ählkn, solche »6 kg« aazu/elgen, 
auch ln dem letzten 'lermino d,^. zo August e<«. au! dem OberalMe hlestlbft vor einer zu dem 
«ndeni<d,«ksttzten«ommlßlynpersSnlich oder durch hl«zn 2<hö,lg Vevollmschtlgt« Nach< 



Mittags lW z Uhr w «schein^ 26 proeoeoiwm ans 
Mklde?, dî en lulUssca(i0ne8dUtch Original lnstlumclna, ober auf andre rechtsgültige Welse 
bey ud ringen, und zwar unter Androhung der r^clulion und Ausetlegnng eines ewigen GtlllZ 
schw.'gws; ^ls wirb^iefts denjenigen, denen daran gelegen lft,hie,mlt öffentlich bekannt ge¬ 
macht. Bres.au den 2O Map 1776. 

zlönlgl. P<euß. Bres^OberamtSk^s^ttlns« 
Aufgezlemmbßs Ansuchen des Kauf- und Handelsmanns 

dßn alle d!epujg^7,w?lche al! sein lm Bltkgschen Creyse gelegenes und von dem Johann Carl 
Schwarz erkauftes Mtergueh Michelw t̂z, und die blesfälligst: an nur gedachten Vktkäuffer 
Iodann Ca l̂ Schrr an zu bezahlenden Kaufgelder elnRechrundAnspwch û haben vttmepne?, 
aufdti 9 Au^uti c a. Nachmittags rm z Uhr, vordtehkfige Konigl.Oberamtsrfglerung hler-
eonvcxilsr und vorgeladen. Breslau den 29 April 177 6 

Könzgl.Vreoß«Btkßl.Odkramts^glzruttgö 
Bo? Ek ^ HschMi. Obstannskegisrung allhter zu Breslau w!ld äû f lnNün^ oer Anna 

Roßna vkrehllchlnl Sagatzln, gebohrne Obftln deren bösilch von ihr entwichener Ehemann 
in der rothen Mühlevor Auras hierdurch 

cim er und vorgeladen s äüw blyNlN 12 Wochen, nehmlich den z i May, den 28 Junli und in 
1>lmino Ultimo er s)6lemwlio den ; l Iul l j dieses Jahres sich tnVerson zu geftellkp, daselbst von 
seiner «ntwsichuM Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu versah-
ren.in dMn E^tffchMg abee zuselvärtiZe^ daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in 

zu vechkyrathen vergönnet WM 
den. Wornach sich bnftlbs also zu as)ten hat. Breslau dm 22 April 17764 

^ Kösigz^Pksnß. Bresl. Oöeramlskegierung. 
Die Köngl. Gl0gMschkObkramts?kZierung läßt'hlsimt! öffentlich bekanntmachen, daß 

»on de3ftlheN)a6intt̂ mizm r lcl, alle kieftttigen so an die, von dek verstorbenen Charlotte 
Christiane von LanZenau gebohrnsn FrspM von Wudrach, hinterlaßens N G l Gskade-Stöcke, 
e^qu0cun9U6c2ptte,ewm rechtlichen Anspruch zu daben vkrmemm,sä prolnenäum et )uliiß. 
e2NällmpiHtensg,in^ermin0peleNwliO, dsn 30 August ^776. lub pNng pr^cluN, und d « 
coNmmgtion,dc ß widrigenfalls gelüste Vszlüßnischaftsftöckt, als b ^ rHo 
Wssden 26ju6icirEt wk '̂d^n, eäiHäliter vorgeladen winden. Giogau d̂ n Z1 May 1776. 

Dsm Publlco wird hiermit bstannt gemczchk̂  baß von der König!. Mogauschen Ober7 
amtswzi^kung alle und jsdez so an die Bsrlaßenfchaft des vstffmbenen Hauptmann Hanns 
Hewkich Wlihelm oonDnaauf klsw Ra^bichen sx czuocunque cZpue einen rechtlichen An¬ 
spruch zu haben vsewewen 26 inttannsm der bekannten Ec den des OefunäU 2ä IiWiöanäum st 
juNilicanäum krgetenlä cvrsm (^«mmillärw Oberamlsrath Stielow in lermino peremtorio 
den l2 IuNi 3776 lud pWN3 pr^cluN er ^srj?etui 3ilentii eä^ülirer vorgeladen worden. GegßlB 
b<nGl9gaudenl9Aprlll776. ^ ^ ^^^ ^ ^ ^ _ ^ ^ 

Bsleg den l s Junll 1776. Dem Vubitto wird hierdurch bekannt gemacht daß de» 
12August« c. bsy ̂ erhiesigenObesschleßschen Oberamtsreglerung Nachm ttagS um z Uhr 
ve?st edme GOtten,und Mobiiien,anIouUelen,Vretlofis, Tabatteren, Gold und GilbekB 
Geschirr, PorczllHw,Fahance, Gläsern, Zinn, Kupfsl, Metall, Meßing, klnzeug, Betten, 
Tischzeug, HausgerHthe,8rausnkieider, und Anzüge, Brüßler Canchen,und Points, Waaen, 
Gewöhlden/Büchern^ und Wel^e, davon das gedruckte Vsrjelchnlß bey dem commillario 
^uaionis Obeeamlsstckelazre Nko'al allhler ohnentgkldilch verabfolget werten Wird, öff«U5 
Nch gegtn baare Ve^blung an d'e Msifib!eteud«n verauctionlret »erden sollen. 

Hont«!, preuß. vbelschlefisch« 0b«amlstegl«lnns' 



Von Gelten der Ksnlgl.Vreuß. Oberschl Oberamtsregierung wlrb der bey derselben an¬ 
gestellt gewesene, und den ^ . I u n l l 1774. helmlich entwlchzne Sporlul, Caßen- und D?posital-
Rendant, Johann Gottlleb Hübner hierdurch eäiIaluer emrer, ln 3<lt von z Monathen von 
dem 14. Map a. e. gerechnet, und zwar peremtone in dem auf d»n 26. August a. c. pr^ss înen 
I'ermino zu erscheinen, mle dem riico über das von demselben b,y dem veranlaßttK I.^uiaa. 
tionz-Verfahrenseiner (^reäitorum liquläirre (Quantum, so durch den gewaltsamen E abruch 
tu das Uepoliwm vom 17 Ianl l 1774. an baarem Keloe und Vfandbtkefen entwsndet worden, 
zu verfahren, und darüber das rechtliche Ettenntniß, bey seinem Außenb riben aber zu erwar-
ttn, baß er pro confcsso »erde geachtet, und das ex veziolico eutwendtt̂  (^anmm aus seine» 
Verm^en, so »eil solches zureicht, ersetzt welben soll. Beleg den 6 M^y 1776. 
^ Könlgl. V«uß. Obttschl. O b ^ ^^_^_ __^^. 

Vrle«, den 19 April 1775. ES wird hiermit der Gottfried Mache aus Breslau gedüz, 
tlg, wegen seiner tösltchen Verladung seines Eheweibes Anna Sutanna gebohrns Dttttlchi« 
auf den Z4 Map, 21 Junll und 19 Iul l l 2. c. und in diesem khtern ̂ ermino lud pr^uälcio vor 
bleftser ObezschiefischmOberamtstegierunZ eäiaäliter, vorgeladm, in Person zu erscheinen, 
auf dtkKlage seines Weibes zu antworten, die Ursachen seiner lielertion anzuzelgen, und ln Enl-
ßehung der Güte rechtlichen Eeketwtnjß, im Fall seines ungehorsamen Außenblelbens aber im 
letztem^lmino zu gewätttgm, baß er für etnm beßhaftenVerlaßer werd« erkläret, und sowohl 
auf die Trennung dee «he erkannt, als auch der Klägerin alsdann, alS dem unschuldigen th t l l 
fich anderweit zu verhelrathen werbe vachgelsßen »erben. 

Könlgl.Vttuß. ObkrschlefischeOberamtsttglerung. 
Die Nresl Stadtgeitchtt, machen hiermit bekannt: dß den 4 Jullt e. a. aus de» larls« 

«aße ln der Fechtschule aUerlep Mobilen û zb Effekten augioniz le^e an den Meistbietenden ge¬ 
gen baarevezahlung käuflich überlaßm werden sollen Breslau den 24 May 1776. 

Die Vresl. Stadtgerichte, machen hletdurch betannt: Daß das auf ber̂ GlojchengäßE 
»M Ecke der Hammerey sub. No. 825 gelegene, und zz663lchlr. 16 Ggr.somrant gerichtlich 
gewürdigte Iabann «hrlstoph Xoscheschs Haus, hierdurch sudkaliuet, und d. 20 Aagust 18 0c, 
tober und 17 Dec. a. c. aä licieanäum öffentlich feil gebothen wesdea solle. Wornach sich 
Kauflustige zu achten haben. Breslau den z, May 1776. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, taß daS Maria Dorothea Frsn-
«elfthe auf der Iunkerngaffe, Mischen denen Böhm und v. Rmnsrschen 5unäi« szZb No. 898. 
gelegene, und auf26Oc> Rthl. Gerlchtlich gewürdigte Hauß lukkaüuet und feligebothen werde, 
auch zur Q'cicmion aufdaMbe der 16 April, i l Iun l , und 9 Aug. c a. pro 1'Wmml5plHliLUGt 
Wordtt^Wornach sich Hauftustkgk zu achten. Breslau den 6 Fete. 1776. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen dem Pndülo bekannt: daß der 26 Zulit a. e. pr^novo 
I'ermmo licno aufdas Caspar Benjamin Etankische aufder Schudrücke ftb No. 1791. gsle-
ge»e und auf25ooRthlr. taxirte Haußchtennitanbnaumet wirb. Breslau den 26Aprll 1776. 

Die BreslStadtsertchte machen bekannt, daß das demBürgerl.Kretschmer Benjamin 
IU«<eDstHndlge aufallbiestger SchmiedebrScke suz No. 1924. und auf d-r Mkßerschmlebe-
gaße sub No. 1921. gelegene Kretscham - und Gastwlrchschafts Hauß hierdurch nochmahls 
offentUch ausgebothen »erden soll, und novus "lei mmu3 aufden 17 Julii ̂  prs^llet worden. 
V«ssslauden73lmlil776. « ^ _ ^ « ^ ^ ^ 

^«S »lrd dem Pnbllko hlek»«t belannt gemacht, daß vor dem Vchwetbnltzer Thore, aus 
>«« ftg««amtte« Anger, des Johann Ellas Gwbcks Haüß undGaeten zu ontauffm tst; ««ist 
ftlbl^eSew altesgMtondttlontttes Hauß, und zwn Kcffee.Schanl sehr bequem z wglelchen ist 
e»chb« dabey befindliche Garten mit einer Menge guter und schöner Obstbäume verfehen. Es 
h«be»ßch demnach Kauflust««« bey dem Inbabnbejftlben ftlbst z« melden. 



OchleßFalkeubeMbe« 18 Ap' i l ,776. Nachtxm auf bet HmschaflFalkenbe», und 
ttzllowih, nebst denen dam gehörtgen Doefschaft«n,Cz,ppano»itz, W«schelle, kypven, Iahdorf, 
«uschwih, Sprlngsdorf, P«tt«,sdo»f, Roßbo,f, Rautl«, Raschwltz, « « ß S a n , , , Vtrujch-
» ly , Geaast, «roß und Kl' ln Mangersdo'f, Geppersborf, Vrandau, Vchedliske, Schkblv», 
Naumgattn», G»of«st>orf, Tyllowktz. «llgott, «ntle, Asch« undWayberwlh, u«n« Hppoth«, 
chuenbüche» anzulegen, für nöthig besuno« worden z AlS wird jedermann, der elne Real For-
delung an einen unter diesen 2 H«rschaften gelegenen unterthsnigenrunäun, zu haben ver-
»epnet, hletdmch peremtoiie auf den l 8 Jul i s.c. lul,p«n,pr«cluli «t lmpoKtionsperpetui 
^lentli gä iiquiclanäum vorgeladen. 
' WlMowitz.MtlltschT»ach«nb«rg«sch«nCr»vß,sden22Jan« 1776. EStstheüteDais 
der/auf d«m bl«fis r Henschaft gehöllgen Guthe Rux dastlbß auf dem Vo«»e,k als Knecht 
dienende und »egm btschuldigtn Vodomle hierher lnAereft gebrachte HanS Langn« mlt Hin-
terlaßnng seine« Vllhes entsprungen. Derselbe ist mittler untersezter Vtalur vollen Gtfichts 
«lwas jpocklnnarbl«. h-t lichtes WS rötblich« fallendes Haar, traget «ln alteS grünluchnes 
Brusttuch mit milßlngnenXn öpffen grau lelnwandneVeinkleld« und Stiefeln und «vl«b bahers 
«rgebenft nftchl diesen K « l wo«« fich betetten laßen sollt« zu arretlren and nach Ruf bringn, zn 
laßen, woselbst die dlßfalls vem«sachtt Kost,« behörlg erstattet «erben sollen. 

Bey der Herzog!. Würmmlxrsischen Oelß«sch«n R«gl«rnna allhl«t/ soll «ä inttaneiam lxr 
Schmlotschm Wittib und Wmmunbschafe, das von d«m v«rstolb«n«n Christian Wllbeln» 
Ochmidt «h«d«mlg«n tnbn lh schen Vtleft« Fo»stschr«lber, an sein« Kind« i t«r und 2tek Ehe, 
nbllch g«dl«hea« Tu lh Rleberlehle, welches auf4677 «thlr. 13 sg«. 7 u. lhalben d'. gerichtlich 
gewürdigtt wölben, öffentlich lubk»ttil« und fei« g,both«n »erden. Es können fich demnach 
all« u«! d j<de, welch« sothanes in dem Oelfischm 8s,st«nthume und deßen tnbnlhlschen Creyse 
gelegenes Vchmlt>tscheS Vuplllarguth Nl«dert»hl« zu erstehen und käuflich an sich zu bringn, 
tust und Vermögen haben, an dem »ä lie«»näun» anberaumten zot«» Augustt, VormitagS m« 
Neun Uhr vor obgedachte»He»zosl.R«gleruns hleselbst peesönlich ob« durch genungsam b«, 
stellte 3peeml»lvollmHchttgt« einfinden, ihr Geboth thun, und alsdenn gewärtigen, daß««» 
W«ldttsGutb Nkb<lkhle,oem Meistblethenden und dle annehmlichsten IahlungSbedlngun-
«<n machend««, »»ld<zua«scklaatnw«d«n. Gls'btnOklSbenz» May l776 . 

^ ä lnttantizm r>lci wltd djt von hier gtbürtige, ohne allerhöchst« Conttßlon ausglte«-
len« Handlungsserwa^dte, Zohan. ErnstRlepp,rolh, v»n demStaltgetlchtehlesllbstvor¬ 
geladen, um in Termino den 26 Jul i«. e. vor dlmselbm zu erscheinen, wegen feines Austt«ttns 
«ed und Antwmt ju g,b«n, m'l l- iscu Verhör zn pflegen, und fich rechtlichen «rlenntnlß, aus-
bl«lb«nd»n Falles aber ,u gewHrlgen. baß mlt Vslbehalt dergtsetzmsßigen lelblsstrafe, sei« 
gegenwättiges und zutü, ftlgls V»»»mög«n, dem r i ko we«d«Mlkanntw«d«n. Grüab«»z 
d«n zoNay »776. — — ^ ^ ^ _ 

D!e Gräfi. von Reicheabach Frey - Standest)««!. Reglerung machet bekannt, daß zum 
Vllkauf der Aßmansch«V mit eine» Vchlachtgerechltgkelt versehenen, und nebst ihren äpperti. 
nen lieu aufZ43 Rthlr. 16 Es?, gerichtlich gewürtlglen F«yst,lle novu5i'elmmu8licit»li<)t,!, 
«ufden24Iul lc.» anberaum«!worden. Goschöhden26May,776. 

Das Hoctfteyherrl. vönRraußlfcheG«,tchtsamt zuSchSnwalde,cm7ta8« dlejenig«», 
»«lch«an dasVelMös«n d«sinlc>lven6a gewordmen Kretfthmees in Vchönwalb« Gottftkd 
tlschers einen Anspruch zu haben vermeinen, um solch«» lsngstnls d«» 19 August ». e. dastlbft 
Hnzuz«lg«n,unb s«böllg zn juKillcilen,odt»zu g«»zllig«n, daß fie sodenn von gegenwittig«» 
Mass« »erden ab« und an des Schuldners künftiges Vermögen «<rd«n angewiesen »erden. 
Wobei zugleich Kanfiustlgen bekannt gemacht wird, daß deßen ««/436 Rthl». 8 sgr. g«würdlg-
t n Kntscha« an «bm dem Tag« öff«ntll<y »«»kauft, und d«m««lstbl«th,nden, und am best«» 
8«hl<«d«l,M«schlag<n»««<«syll. Vchsn»«lHd«»»MaV>776. 



Breslau den 7 May ,776. Von dem H ch -n M<N. S^ftsaml« aä 5anK. Vlnsemm» 
WlzdIVm8^ellnmuziicic«ri0ni8der alöf bfesigem Fü ft G^stu Elbwg in des Mctzg^ßs sab 
No.y vorBteslauludl^ttil-tenundauflZ^H. 1 drttlel R h:r.gerlcdtiich taxn ren 2 Häuser des 
Icoan'! Helnrlch^aums bls auf den 2 z I M c ^rolon^jlc, undKaufluftigen bekannt gnnacht. 

d̂ey Johann David Wenzel, auf der Nlcolaigaße tn d^ Clauft, fird no-H elî ge Kauft 
loosejm<enCiass.Hanöv.totterle, welche vsn24t5n Iunti8kj^^ zoRchlr 6 G^r. 
in Gold, halbe unv Vterlheil a propozelon, zu bekommen. Nicht ^e^ iM zur ^e^m Kö ^sb. 
Lotterie l ttr Eli?ffe mtt seibft beliebigen Devisen a i Rchlr. 3 Gßk. C^ut halbe und Wlerchella 
Proportion, Stempel>Pappier, Carlen, Halllsche Medic?^ EtMl Kohlen, Ins Zahlenlollerle 
werden jederzeit Catze angenommen. PlanS von allen kotttrtta gmlls. B ŝß^au dm 
18 Juni 1776. 

JacqueS Hovelac von Berlin ljl aüh!« zur Mche, mit ein^m schönenSorttment. VM' gols 
denen, silbernen ond tombaknen englischen und ftanzöfischen UM?, goldenen Kelt^ , Doftn, 
Schatten, Stelnschnallen, Halsbänder und Ohrringe oo« cioq perlsz, uyd all rhand ftlNe 
Galanceriewaaren, wie auch neu Modische 
cheeten und von feinen fiitt, veeschlebme Arbeit m ^l^ene Kackö. Logtret auf der Kupfer 
schlniedegaße lm Bär auf der Orgel. , ^ 

Eine silberne ;g»häafigte Uhre mit einem emaiMrten I^fferblat, und blauen Zeiger, das 
anferste Gehäuse lft grün, an derselben hängt swe fishlerneKekte, Voran ein silbernes Petschaft, 
mit den Buchstaben M . 3. V . und sin stäbl«rues Flschgen, auch ein kleiner gelber Schlüßel, 
ist diebisch« weise entwendet worden. Wsnn solche zum Vertaufootkommen solle, wirb er¬ 
sucht davon bey dem Koch Hr. Hauke lm SchlipaliusschenHause auf dem Naschmarlte Nach¬ 
richt <u geben, Mb elnen ßUtenRkcompkns zu gewärtigen. ^ ^ ^ 

Aufelner sehe ge'egenenGaße ist ein gan«es"Vorderhauß so ?ar I'e^e, z Sch«elbftube/ 
1 Waaren-Ksmissc, i SeiteN'Gewslbe, und l Vtlege hoch 4 Stuben und i Kammer, l Kuchch 
2 Bodenkammern, H mboden, Wagenplstz. z schöne Keller, lm Hofe 2 Kammew und i Stall 
auf i Pferd, in sich enthält von gegenWättsgeIohanIl an zu vermiethen, und bleftrhalb nähe« 
Aaskunft auf de? CarlsZasss srb No. 754 zu bekommen. Breßiau den ^ ^ u n i l 1776^ 

Es find den 2^IM?l früh ̂ ^ elnem^Hauße auf der Albrechi'sgaßs fol¬ 
gende Sachen entwendet »neben: eweHalsmafche mit Rubinen und Rauten besitzt und vies 
le^ kleinen PHndeloq^en nebstem paar derMchm Ohrgehänks, ein goldm RinZßl mit Rubin 
und Rauten in der Mitte ein Tafelstsln in Form eines Blumentöpfgens, eln be"g!eich«n mit 
3 Rauten in dek m ttm der Stew wls eln Hm, worinn eln iaGo!d verzogene? Na^me, sin paar 
kleine vlerectigee Frauen^mmer Steinschnallen, eine fi berne ßlatte HelsbindeofchnaNe, eln 
paar silberne Hemd k̂nöpfgen mit we!ß-n Etelnsn, eln paar Obrrosen mit weißen Steinen, eln 
paar Perlnedltomitcomhack.ie Schleifen und elne Pandelcq ,e, ein paa?Ohnosen mit wetffen 
Stein und ver^oldttn Blattgen, eln paas dskgkichsu mit tothen Fluß und Ettw«n befthl, 
zw^y Schnn33«Bömlsche Granaten m't benwttrhangenden Schleifen, zwey Stück schwarze 

Muschel, das andere 
bat nur eine Randfoeme. Wer von blefenTachen in der ZellungSHpeditlon Nachricht erthel-
let^steinen Recompens von ic> Rlhlr. zu erVarten. ^ . ^ 

HermSdorfunterm Kynast den 13 May 1776. Dsm Vublilo wird hierdurch bekannt 
gennchk, daß ew anderweitiger ^erminuz licicgtioniz zum Verlauf der w Schrelbsrhau btlkge-
nen unddlshfr denen Geo-ge Stegmuad Preuslerschen E:bm zug<hörlgen auf 83^4 Rchlr. 
4ssr.2u.idelttel d^äetgxin6n G!oßhatte aufden 14 September a.e. anberaumet worden, 
als an welchem Tage Ka: fiuftlge fröh um9Ubr ln allhlefiger Amtsfielle zu erscheinen und ihr 
Geboth znthun vorgeladen werden. ^ ^.^ 

Hierbey die gelehrten Nachrichten. Nachtrag 



Künftige Mittwoch den z I M Nachmittag nach 2 Ubr wndm auf hleflg^m «athhause 
lm F^M«saa!?bmchöffs>e^che A^ction29 G^ück mläud!fchs Tücher, besschmd in melirten, 
gefachten, und w,ißapp?-tltten, d» mehrchsn Kakstttlcher an dm MuMknnden gegen baare 
Bezahlung in schwer Cc u.ant vs^tauft «mr'en. ^ ^ 

Morgßn So? n taB den ?c> I^mt werben wlr in dem Lkwsh^llchm Loncertk ln^em 
FäusteUsche^ Ganm Salon uneer andern schönen Pkcen dkauftrordentUch beliebte Cantale 
die M u se genannt, aufzvfühss^ b?e Ehße haben. Montags aber ten i Jul i i kündigen wir 
nochmahls Käs Eoncert in 4 Thürmen an, wo unter amern ganz neusn Piecen eine Cantate 
»on Hl5M Capellnn'ster t^iaun l.a viniaa l u rno wltd aufgeführet werden. Wozu ergetenst 
elngeladenwHd. ^ _^_^___^^. ^«^_« 

<timmgesh3len Publiko mied hisr^ it bekannt gemacht: dsß K W g s n ^ o n n e a L M 
den 30 IuL l i c s. im Btsttbaum vor dem Odeetdor das gewöhnzichskoncstt mit einer sehr schö, 
nen AnsangsS nfonle vom Hnrn Plchel mit Trompeten, und Pausen wird eköfnet werden; 
Sodann folgen: 2) ein Vlolw-soncn t von der Compositlon des berühmten Heren lsl ly/ 
; ) «in angenehmes Singsstäck, 4) et^Violonzell Concert vom Hnrn Bocckrlni, 5)'eine ganz 
mns St^fonle vom H^rn Wannh^ l l , 6) z^m döMgenBeschlu ß aber wird lm Garten mit Feld-
Mußck/ und Tromotts^ und Bemskm ^dg3w<cksl5 werden. 

SchwelWitz mn ic>Iunlt l 776. Von Oe t<m der dlchgen »tadtgerlchte wird der von 
LeuthmarmsdoLsgkbüniM abwzftnds Ferdinand Machuntzt, da man von dtßen Leben und 
AnftnehattfeikAM0!759wleerMKöniql. Prtvß. Armee als Slöckknecht abgeliefert wor¬ 
den, nlchts in Erfahrung »tbkacht, und deßsn mzbelannle kslbes oder antell E^ben und creäi« 
w l es hiermit eirirer» äaro binnen l 2 Wochen pei emtm ie a der den 2 Ssptember »« c. allhier in 
cun2VormittaEsnm9Ubrzu?rfch5lneo,w E^ssekurg dchm aber gewärtig zu seyn, daß e« 
Ferdinand Machuntz?, ums3?lgeclu6ii un^ bez sich niHe gemeldeten Erben und^rec^icorum pro 
m0NU0VorfchriftsmWgws5beä6cigliler,: zzd ftlner fich e e m ^ ^ Schwester ssln Velmö-
gtzN jUOysp^ochm und verahfojg^w^bZ?,. ^ - - — — ^ ^ « ^ ^ « « ^ ^ ^ 

DVM PuMto Wird h eeml̂  btzla ttt tzcmaHr, daß das von <)oct ehedem aber von Reib-
Mischt W AezM und «zwać w dßr HapnauMm Votfiadt bllegene aus 9 E lubm, 1 Küchel, 
2 Keller, h^schisdmen Kammern und Bodens bestehende Haus nebst darzs gehörigen Garthen 
und GaUhe^ Hau;e bkfi?h^b tn 1 Saion, 2 ^Mnstter, nnb? Kellew, auch Hofraum Sta l -
lUV«auf4NsMUNd 2 Kühe 5ebß Ui iZe^.^mi le pw8 licirann ftjl Lebhthen,.und T'elMini 
1lcttFtion!8anfben i62ulkt,5ttnund 26 Arg st anberaumet worden, in welchen Kauflustige 
ersuchst werben, ficb Moegsl ds um 9 UH5 in ßedachtem osn Boctilcheg Hause einzufinden, lhr 
Geböth aä krotocoIlulN zo gsbeN/üNd zu ZM artigen daß es plu« licirann 2ä)uäiciret Werd« 
M s . lkgnlh den 22 I u n i i 1776. . ^ ^ 

Sagan den 11 I un i l 1776. D^s Herzog!. Sa<Zansche Fütftl. Lodtow^htsche Hofge-
richte euiret den Johann G ottlob Nouck gsbürttg zu Trlebel in Sachsen, der nach der wegen ans 
geschuldlgttr Dleberey m t̂ ihm <Hbgt' Z ^nf f specia! l l^ui l lnon, boßhafter und gewaltig« 
Wsist der Ketten sich sntled psk, aus HKf^m Stcckhause, als dem dritten Arefte, fiüchttg wor¬ 
den, glNchwleee im vorigen I ch^s zu FrUus, und so nach »u E-oßen gethan, httrduech eälüali. 
ter binnen einer Zeit von l 2 W . c h ^ , u ?b längstens dkl? 18 Eeptewler »4 c. kühler vor dem 
H^ezogl. Hofeerl Hts ln Person ̂ n ssschelneu, derkmwetchrng wegen fich zu verantworten, den 
AaSaan?o^SIncimlitionz proccir,übeabzuwarten,wldrigenfaüsgewsrllgen«nmögen/was 
sonst Rechtens gegen lhn werde erkennet »«den. 

Nachtrag 26 No. 75. Sonnabends den 29 Iunius. 1776. 



N«u«a»tt den 14 I un l l , 776. Da zu 5ukl,»lktlon des vor elnlgen Jahren allhl« am 
Rwa« ««u u^d maßiv erbaue?«» mit 4 Stuben und 8 Vrau.Rechl« versehenen Johann Nbam 
Ott»sch«n />2us«S in Ermangelung eines Kauftusilgen lexm« 'lermlnuz licitalioni« auf den 
,6Au«uftl. 2. anberaumet,vo«dts.: so haben fich^aufiuftlgeg«dacht«n TaglsVormlttagsu« 
10Uhralhlerzu Rathbanstmit^«etn^Vebe^ezn«eidmund de»^c,'uäic«ti«nzuaewättigen. 

Ntumlnlt den'i8 Junll l 776 Kauft istia«» wltd bwmit öffentlich belant gemacht, 
daß zu 5udK»NilunF des Matthäus Bannerlschen auf »8; R'hlr. l l sgr. abgeschätzten und auf 
dem so genannten langen Morgen belegen«« Ackerstückis von z Scheffel 7 M<tzm Nussaaf, 
lermmuz lic'llat'loniz quinru>z auf den L A'lgustc.«. anberaumet werbt», u»n sich gedachtflt 
TagesVolmlttags um ic, Uhr alhi« zu Ralbhsuse m!t idk<mG:bothem<ld<n und der äHuck-
«tion «wältigen zu können. ^ 

Nvhlau dtN lo I un i i , 77b. Von dem hiesigen Sladigtlicht« w«d»n dee Bn5g«llch«n 
3lauchfangl«hl«»s Flan< Veelhammer, an dtßen Haus, «lnige Anfozdekung habende creckw. 
rez anfd«n6Iultt d<N3ttN UNd23AugUst c.2cziic>ui<z«n«!nm et jullisscanäu« perewturie vor-
>«!aden. „ 

Woh'laudenillIunil 1776. ZumÄ«ttausÄleManzSttch2mm«sch«a«?ulgMla?ea 
5»au<t>fanal«hr«s sub Ro. l . belesenen, und auf, 3l R. 6 »gr< lm Nuhunsss,tl?age, gerfcht-
lick«»»a»dt«l«nHaos«S find de« 6 Iulllzt« und 28 Auguste, pro I-ermmiz subkäNatwm'z an¬ 
beraumet, „»dworlnnen fickKaufiustlch« <n melden haben. 
°" H«»msbo«f unt«mDynast, den20Aptil 177b. Nachdem die «US Warlmrunn 8^ 
bürtlae Oeblüd«» Franz Nlb«cht, Eael Albrecht, und Joseph Albrecht, wovon efstlrer Sch l-
«et8«r ln Sevftrshaustwtsen, ftdann aterauss«LaudeSg»8ansen, lty?sr, beydeablr onte» 
den Kavs«! Truppen bey dem Regiment Alt« Ll» den oder Olgiefi 8' stanom, scd on seit 52 Iah-
«n nnd länaer abwls«nd, und man 
« n können; als werlxn dieselben von einem Relchsgräfl. von Schafgotsch Konaß« Gerichts« 
amtoderde«»etwanlg«l«lbeS«rb«n aämNannam ihrer vollblütigen Schwtk» derSusanaa 
««eaorlusfiu geb. Aldr«chtln, dergestalt «äeitilt, daß dieselben binnen 12 Wochen, vornehmlich 
aber in termmo pelemtorio den 13 Juli« ».c. in alWefialr Gerichtssta'tte entweder ln Person, 
ode« durck einen G«icht!ich legltlmlrten iVlanäatarium «schein»n<und sodann der Auseinander' 
küuua und lxtlgäitiun des von ihren «ltem hinlerlaffenenVermögenS, im Nichttlschelnungs-
^lll ab« m aewäetlgen haben, daß fi« nach Votsch«lft des Läiilz vem 17 Ott. 1763 vor todt 
«kläret, lhreetwanlge Erben an lh?e« «rirechl prZrcluällt. und deren VetmögMihrer benan, 
ttn «cbw«N«r«e,dev3?abf2ls«t werden. 

Malmch o«ll i3»pM 1776. Die Burggräfilch und Oräfiich von Dohna Malm«tzer 
CanzeIey lubli»tt^et d«n zu Kalldolfg«bötlgen so genannte» Elch»! Kretscham, so gerlchtlich 
auf204Rthlr.26sg5.40'. gewürdiKtt worden, und es find lelwini l̂ ücitatian« aufden 
,2 May den 4 Junli und 3 InM». c, anberaumet, an »elchrm letzter« ln dee y f ^ f i chen kanze-
ley sich Ka>. fi Mg« früh um > c> Uhr mlld«n,und ber3uschlagnng gewärtigen lksnnm. 
' Malmch den i z April 1776. D«e creöuvrez des »eorg, Friedrich Wolf BefiyerS des 
lozenannten Eichtlikeetschams «uKaltdorfgehstig, werde» hlnmit e6iK«l!ter «6 !>,<;>.'iälm6uln 
«Mikell iäum prlrtensa vor hlestge Burggrässch« und Vlöfilch« von Dohnaich« Cauzeleo 
oitiret.undesfind lermini aufdtn l3Mavden4Iunlinnd den 3 Iu l l i« . e. anbeea»nnt <m 
»«lchem lehl«« dieselben ftüh nm9Ub« lub plena l>l«clul?«t perpetui illentü ßch einzufinden 
baben. ^ ^ ^ 
Vieje Zeitungen werden wöchtnllich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabend« 

zu Br t t lau in Wilhelm Gottlieb Korn« Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


